Fachprifungs- und Studienordnung
fir den Bachelorstudiengang Berufliche Bildung
Fachrichtung Erndhrungs- und Hauswirtschaftswissenschaft
an der Technischen Universitat Minchen

Vom 14. August 2008

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 Satz 1 und Art. 61 Abs. 2 Satz 1
des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erldsst die Technische Universitdt Minchen
folgende Satzung:

Vorbemerkung zum Sprachgebrauch
Nach Art. 3 Abs. 2 des Grundgesetzes sind Frauen und Manner gleichberechtigt. Alle maskulinen
Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten daher fur Frauen und Mé&nner in
gleicher Weise.
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I. Allgemeine Bestimmungen

8§34
Geltungsbereich, akademischer Grad, verwandte Studiengénge

!Diese Fachpriifungs- und Studienordnung (FPSO) erganzt die Allgemeine
Prifungs- und Studienordnung fur Bachelor- und Masterstudiengdnge an der
Technischen Universitat Minchen (APSO) vom 15. Oktober 2007 in der jeweils
geltenden Fassung. ?Die APSO hat Vorrang.

'Aufgrund der bestandenen Bachelorpriifung wird der akademische Grad "Bachelor
of Education" (,B.Ed.") verliechen. “Der akademische Grad kann mit dem
Hochschulzusatz ,,(TUM)“ gefuhrt werden.

'Der Staatsexamensstudiengang Lehramt an beruflichen Schulen mit der
beruflichen Fachrichtung Erndhrungs- und Hauswirtschaftswissenschaft sowie der
Bachelorstudiengang Erndhrungswissenschaft an der Technischen Universitat
Miinchen sind verwandte Studiengénge. Beim Wechsel von einer anderen
Universitat an die Technische Universitdt Minchen entscheidet der zustadndige
Prufungssausschuss uber die Verwandtheit des Studienganges aufgrund der
Prifungs-/Studienordnung der betreffenden Hochschule.

8§35
Studienbeginn, Regelstudienzeit, ECTS

Den Studienbeginn fir den Bachelorstudiengang Berufliche Bildung Fachrichtung
Erndhrungs- und Hauswirtschaftswissenschaft regelt 8 5 APSO.

'Der Umfang der fir die Erlangung des Bachelorgrades erforderlichen
Lehrveranstaltungen im Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlbereich betragt 167 Credits
(je nach gewahltem Unterrichtsfach 114 — 132 SWS). ?Hinzu kommen (8 Credits)
sechs Wochen fiir die Erstellung der Bachelor's Thesis. *AuBerdem sind 5 Credits
schulpraktische Studien (im Rahmen des Praktikums TUMpaedagogicum) als
Studienleistung zu erbringen. “Der Umfang der zu erbringenden Studien- und
Prifungsleistungen im Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlbereich gemald Anlage 1 im
Bachelorstudiengang  Berufliche  Bildung  Fachrichtung  Erndhrungs- und
Hauswirtschaftswissenschaft betragt damit mindestens 180 Credits. °Die
Regelstudienzeit fiir das Bachelorstudium betragt insgesamt sechs Semester.

§ 36
Qualifikationsvoraussetzungen

den Bachelorstudiengang Berufliche Bildung Fachrichtung Ernédhrungs- und

Hauswirtschaftswissenschaft missen die allgemeinen Zugangsvoraussetzungen fir ein
Studium an einer Universitat nach MalRgabe der Verordnung Uber die Qualifikation flr ein
Studium an den Hochschulen des Freistaates Bayern und den staatlich anerkannten
nichtstaatlichen Hochschulen (Qualifikationsverordnung-QualVv) (BayRS 2210-1-1-3-
UK/WEFK) in der jeweils gultigen Fassung erfullt sein.

§ 37
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Modularisierung, Lehrveranstaltungen, Studienbereiche,
Facherkombinationen, Unterrichtssprache

'Generelle Regelungen zu Modulen und Lehrveranstaltungen sind in §§ 6 und 8
APSO getroffen. ?Bei Abweichungen zu Modulfestlegungen gilt § 12 Abs. 8 APSO.

'Das Studium besteht aus drei Studienbereichen: ?Der beruflichen Fachrichtung,
dem Unterrichtsfach und den Sozialwissenschaften.

'Die berufliche Fachrichtung Ernahrungs- und Hauswirtschaftswissenschaft kann mit
einem der folgenden Unterrichtsfacher kombiniert werden: Chemie, Deutsch,
Englisch, Religionslehre (kath./ev.), Sozialkunde, Sport. “lm Rahmen der
Bachelorausbildung sind in der beruflichen Fachrichtung insgesamt 108 Credits
zuzuglich 8 Credits Bachelor's Thesis, im Unterrichtsfach insgesamt 36 Credits und
in den Sozialwissenschaften insgesamt 28 Credits abzuleisten. *Méchte ein
Studierender die berufliche Fachrichtung Erndhrungs- und  Hauswirt-
schaftswissenschaft abweichend von Satz 1 mit einem der Unterrichtsfacher
Biologie, Informatik, Mathematik oder Physik kombinieren, so ist dies erst nach
Durchfihrung eines Beratungsgespraches bei der Fachstudienberatung im
Zentralinstitut fir Lehrerbildung und Lehrerfortbildung (ZLL) méglich. “Die Wahl
eines dieser Unterrichtsfacher setzt voraus, dass der Studierende sich zuséatzliche
Grundlagen erarbeitet, die nicht beim Gesamtumfang von 180 Credits berticksichtigt
werden.

Der Studienplan mit einer Auflistung der zu belegenden Module im Pflicht-
,Wabhlpflicht- und Wahlbereich ist in der Anlage 2 aufgeftuhrt.

'Aufgrund der vielfaltigen Kombinationsméglichkeiten zwischen der beruflichen
Fachrichtung und dem Unterrichtsfach muss das Bachelorstudium mdglichst flexibel
gestaltbar sein. ?Der Studienplan ist daher als Empfehlung zu verstehen, er stellt
eine Méglichkeit des Studienverlaufs dar. *§ 38 bleibt hiervon unberiihrt.

'In der Regel ist im Bachelorstudiengang Berufliche Bildung Fachrichtung Ernah-
rungs- und Hauswirtschaftswissenschaft die Unterrichtssprache deutsch.
%L ehrveranstaltungen kénnen wahlweise in englischer Sprache abgehalten werden.
®Dies ist den Studierenden gegebenenfalls rechtzeitig anzukiindigen (§ 12 Abs. 8
APSO).

§ 38
Prafungsfristen, Studienfortschrittskontrolle, Fristversaumnis

Prufungsfristen, Studienfortschrittskontrolle und Fristversdumnis sind in 8§ 10 APSO
geregelt.

'Mindestens eine der in der Anlage 1 aufgefiihrten Modulpriifungen aus den
Grundlagen muss bis zum Ende des zweiten Semesters erfolgreich abgelegt
werden. ?Bei Fristiiberschreitung gilt § 10 Abs. 5 APSO.

§ 39
Prufungsausschuss

!Die fir Entscheidungen in Priifungsangelegenheiten zustandige Stelle gemaR § 29 APSO
ist der Bachelorpriifungsausschuss Berufliche Bildung. ?Er setzt sich zusammen aus je



einem Vertreter der sechs beruflichen Fachrichtungen, einem Vertreter eines
Unterrichtsfaches, einem Vertreter der Sozialwissenschaften und einem Vertreter des
Zentralinstitutes fur Lehrerbildung und Lehrerfortbildung.

§40
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prufungsleistungen

1) Die Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen
regelt § 16 APSO.

(2) Es miissen jedoch mindestens die Halfte der Prifungsleistungen, gemessen gemar3
ECTS, im Bachelorstudiengang Berufliche Bildung Fachrichtung Erndhrungs- und
Hauswirtschaftswissenschaft an der Technischen Universitdt Minchen erbracht
werden.

3) Eine an einer Universitdt in einem wissenschaftlichen Hochschulstudiengang
abgefasste Studienarbeit mit fachlich einschlagigem Thema kann als Bachelor's
Thesis anerkannt werden.

8§41
Studienbegleitendes Prufungsverfahren

1) 'Die Modulpriifungen werden in der Regel studienbegleitend abgelegt. Art und
Dauer einer Modulpriifung gehen aus Anlage 1 hervor. ?Bei Abweichungen von
diesen Festlegungen ist § 12 Abs. 8 APSO zu beachten. °Fiir die Bewertung der
Modulprifung gilt 8 17 APSO.

2) Auf Antrag des Studierenden und mit Zustimmung der Prifenden kénnen bei
deutschsprachigen Lehrveranstaltungen Prifungen in englischer Sprache abgelegt
werden.

§4la
Multiple-Choice-Verfahren

Q) 'GemaR § 12 Abs. 11 Satz 1 APSO kénnen Teile einer schriftlichen Priifung in Form
des Multiple-Choice-Verfahrens abgenommen werden. *Wird diese Art der Priifung
gewahlt, ist dies den Studierenden rechtzeitig bekannt zu geben. 3§ 6 Abs. 4 Satz 4
APSO gilt entsprechend.

(2 'Der Fragen-Antworten-Katalog wird von mindestens zwei im Sinne der APSO
Prifungsberechtigten erstellt. 2Dabei ist festzulegen, welche Antworten als
zutreffend anerkannt werden.

3) Dieser Prufungsteil gilt als bestanden,

1. wenn insgesamt mindestens 60 Prozent der gestellten Fragen zutreffend
beantwortet wurden oder

2. wenn die Zahl der zutreffenden Antworten mindestens 50 Prozent betragt und
die Zahl der vom Studierenden zutreffend beantworteten Fragen um nicht mehr
als 22 Prozent die durchschnittlichen Priufungsleistungen der Studierenden
unterschreitet, die erstmals an der entsprechenden Priufung teilgenommen
haben.
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Hat der Studierende die fur das Bestehen der Prifung nach Abs. 3 erforderliche
Mindestzahl zutreffend beantworteter Prifungsfragen erreicht, so lautet die Note fir
den im Multiple-Choice-Verfahren abgefragten Prifungsteil:

1 »Sehr gut” bei mindestens 75 Prozent,

2. ,gut“ bei mindestens 50 Prozent, aber weniger als 75 Prozent,

3. ,befriedigend” bei mindestens 25 Prozent, aber weniger als 50 Prozent,

4. Lausreichend” bei 0 oder weniger als 25 Prozent zutreffender Antworten der
darUber hinaus gestellten Prifungsfragen.

Im Prifungsbescheid wird dem Studierenden

die Note,

die Bestehensgrenze,

die Zahl gestellter Fragen,

die Zahl der richtig beantworteten Fragen und der Durchschnitt der in Abs. 4
genannten Bezugsgruppe bekannt gegeben.

N

§42
Studienleistungen

Neben den in 8§ 45 Abs. 1 genannten Priufungsleistungen ist die erfolgreiche Ablegung von
Studienleistungen in den Modulen gem&R Anlage 1 in den schulpraktischen Studien
(TUMpaedagogicum) im Umfang von 5 Credits nhachzuweisen.
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8§43
Anmeldung und Zulassung zu Prifungen

Mit der Immatrikulation in den Bachelorstudiengang Berufliche Bildung Fachrichtung
Ernahrungs- und Hauswirtschaftswissenschatft gilt ein Studierender zu den Modul-
prifungen der Bachelorprifung als zugelassen.

'Die Anmeldung zu einer Priffungsleistung in einem Pflicht- und Wabhlpflichtmodul
regelt § 15 Abs. 1 APSO. ?Die Anmeldung zu einer Priffungsleistung in einem Wahl-
modul regelt § 15 Abs. 2 APSO. °Die Anmeldung zu einer entsprechenden Wieder-
holungsprufung in einem nicht bestandenen Pflicht- und Wabhlpflichtmodul regelt
§ 15 Abs. 3 APSO.

Bei Nichterscheinen zum Prifungstermin gilt die Modulprifung als abgelegt und

nicht bestanden, sofern nicht triftige Griinde gemalf 8 10 Abs. 7 APSO vorliegen.

8§44
Wiederholung, Nichtbestehen von Prifungen

Die Wiederholung von Prufungen ist in § 24 APSO geregelt.

Das Nichtbestehen von Prifungen regelt § 23 APSO.
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Il. Bachelorprifung

§ 45
Umfang der Bachelorprifung

Die Bachelorprifung umfasst:
1. die Modulprifungen gemaf Abs. 2,
2. die Bachelor's Thesis gemal} § 49.

'Die Modulpriifungen sind in der Anlage 1, Abschnitte 1, 2 und 3 aufgelistet. °Es sind
167 Credits aus Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen nachzuweisen. Bei der
Wahl der Module ist § 8 Abs. 2 APSO zu beachten.

Sollte ein in der Anlage aufgefiihrtes Wahl- oder Wabhlpflichtmodul nicht angeboten
werden kénnen, so gilt 8 8 Abs. 3 APSO.

8 46
Bachelor’s Thesis

Gemal} § 18 APSO hat jeder Studierende im Rahmen der Bachelorprifung eine
Bachelor’s Thesis anzufertigen.

'Die Bachelor's Thesis soll nach erfolgreicher Ablegung aller Modulpriifungen
begonnen werden. “Sie ist in der beruflichen Fachrichtung Ernahrungs- und
Hauswirtschaftswissenschaft abzuleisten.

'Die Zeit von der Ausgabe bis zur Ablieferung der Bachelor's Thesis darf neun
Wochen nicht Uberschreiten. ?Firr die bestandene Bachelor's Thesis werden 8
Credits vergeben.

8§47
Bestehen und Bewertung der Bachelorprifung

Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn alle im Rahmen der Bachelorprifung
gemall § 48 aufgefiihrten Prifungen erfolgreich abgelegt worden sind und ein
Punktekontostand von mindestens 180 Credits erreicht ist.

'Die Modulnote wird gemaR § 17 APSO errechnet. ?Die Gesamtnote eines
Studienbereichs wird als gewichtetes Notenmittel der Module gemaR Anlage 1,
Nr. 1, bzw. Nr. 2, bzw. Nr. 3 errechnet. ?Die Gesamtnote der Bachelorpriifung wird
als gewichtetes Notenmittel der Module gemafR Anlage 1 und der Bachelor's Thesis
errechnet. ®Die Notengewichte der einzelnen Module entsprechen den
zugeordneten Credits. “Das Gesamturteil wird durch das Pradikat gemaR § 17
APSO ausgedrtickt.

§48
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement

!Ist die Bachelorpriifung bestanden, so sind gemaR § 25 Abs. 1 und § 26 APSO ein
Zeugnis, eine Urkunde und ein Diploma Supplement mit einem Transcript of Records



auszustellen. 2Die drei Studienbereiche berufliche Fachrichtung, Unterrichtsfach und
Sozialwissenschaften werden im Transcript of Records getrennt ausgewiesen.

3Als Datum des Zeugnisses ist der Tag anzugeben, an dem alle Priifungsleistungen erfiillt
sind.

lll. Schlussbestimmung

849
In-Kraft-Treten

!Diese Satzung tritt am 1. Oktober 2008 in Kraft. “Sie gilt fiir alle Studierenden, die ab dem
Wintersemester 2008/09 ihr Fachstudium an der Technischen Universitat Minchen
aufnehmen.

§ 50
Ubergangsbestimmungen

Die Auflistung der Module fir die Unterrichtsfacher Deutsch, Englisch, katholische
Religionslehre und Sport, die erst ab dem Wintersemester 2009/10 studiert werden konnen,
wird durch Anderungssatzung zum Wintersemester 2009/10 beigefiigt.



ANLAGE 1: Prifungsmodule

1. Sozialwissenschaften (insgesamt 28 Credits)

Pflichtmodule/ -facher (insgesamt 26 Credits)

Nr.

Modulbezeichnung

Lehrform
SWS
VUPS

Sem.

SWS

Credits

Prifungs-
art

Prifungs-
dauer

Padagogik

1.1

Grundlagen der

Berufspadagogik

- Einflhrung in die
Berufspadagogik

- Grundlagen der Didaktik

V+S

schriftl.

180 Min.

1.2

Begleitete
Schulpraktische Studien
TUMpaedagogicum
(Vorbereitung, verteiltes
Schulpraktikum,
Begleitung,
Nachbereitung)

S+P

2+
Prakt.

Psychologie

1.3

Einfuhrung in die
Sozialpsychologie

V+U

schriftl.

180 Min.

14

Kommunikation,
Interaktion und Konflikte
in der Schule

vV+U

schriftl.

180 Min.

Weitere Sozialwissenschaften

15

Soziologie
Arbeits- und
Industriesoziologie

schriftl.

60 Min.

1.6

Politologie
Politik, Arbeit, Technik

schriftl.

60 Min.

1.7

Betriebswirtschaftslehre
Grundlagen der BWL

schriftl.

120 Min.

Wahlpflichtmodule/-facher (Aus folgender Liste sind 2 Credits zu erbringen)

Nr.

Modulbezeichnung

Lehrform
SWS
VUPS

Sem.

SWS

Credits

Prufungs-
art

Prifungs-
dauer

1.8

Soziologie

Einflhrung in die
Soziologie: Entwicklungs-
linien und Gegenwarts-
gesellschaft

\Y

schriftl.

60 Min.

1.9

Politologie
Einflhrung in Politische
Systeme

Prasent./
Hausarbeit

1.10

Arbeitswissenschaft
Arbeitswissenschaft/
Ergonomics

schriftl.

120 Min.




2. Berufliche Fachrichtung Erndhrungs- und Hauswirtschaftswissenschaft

(insgesamt 108 Credits)

Pflichtmodule/ -facher

Nr. | Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credits | Prufungs- | Prifungs-
SWS art dauer
vV U P

2.1 | Mathematik V 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.

2.2 | Physik Vv 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.

2.3 | Mikrobiologie | \% 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.

2.4 | Mikrobiologie I U+P |1-6 2 3 schriftl. 60 Min.

2.5 | Anorganische Chemie V+U+P |1-6 5 6 schriftl. 90 Min.

2.6 | Organische Chemie V+U+P [1-6 7 9 schriftl. 90 Min.

2.7 | Anatomie und Physiologie \% 1-6 4 6 schriftl. 90 Min.

2.8 | Volkswirtschaftslehre \% 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.

2.9 | Betriebswirtschaftslehre Il Y 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.

2.10 | Erndhrungslehre | \Y, 1-6 3 5 schriftl. 90 Min.

2.11 | Marketing V+U [1-6 2 3 schriftl. 60 Min.

2.12 | Kosten- und V+U [1-6 2 3 schriftl. 60 Min.
Erlésrechnung

2.13 | Wirtschaftswissenschaften | V+U |[1-6 2 3 schriftl. 60 Min.
im Bildungsprozess

2.14 | Lebensmitteltechnologie | \% 1-6 4 6 schriftl. 60 Min.

2.15 | Lebensmitteltechnologie Il V 1-6 4 6 schriftl. 60 Min.

2.16 | Lebensmitteltechnologie Il P 1-6 4 5 schriftl. 60 Min.

2.17 | Geratetechnik V+P |1-6 4 6 schriftl. 60 Min.

2.18 | Ernahrungslehre I V+P |1-6 3 4 schriftl. 60 Min.

2.19 | Werkstoffkunde/ Vv 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.
Verpackung _

2.20 | Lebensmittelchemie | V+U |1-6 4 5 schriftl. 90 Min.

2.21 | Lebensmittelchemie I V+U+P [ 1-6 6 8 schriftl. 90 Min.

2.22 | Reinigungs- und \% 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.
Desinfektionstechnologie

¢) Wahlpflichtmodule/-facher (Aus folgender Liste sind 9 Credits zu erbringen)
Nr. | Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credits | Prifungs- | Prifungs-
SWS art dauer
vV U P

2.23 | Buchfiihrung V+U [1-6 2 3 schriftl. 60 Min.

2.24 | Investition und V+U |1-6 2 3 schriftl. 60 Min.
Finanzierung

2.25 | Umweltbildung V+U+P 6 4 6 maindl. 20 Min.

2.26 | Reinigungs- und P -6 3 3 mindl. 20 Min.
Desinfektionstechnologie -
Praktikum (in Freising)

2.27 | Lebensmitteltechno- P 1-6 3 3 mindl. 20 Min.
logisches Praktikum




| (in Freising)

3. Unterrichtsfach

3.Bi. Biologie (insgesamt 36 Credits)

Pflichtmodule/-facher

Nr. Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credits | Priifungs-| Prifungs-
SWS art dauer
v .UP
3.Bi.1 | Allgemeine Biologie I: \% 1-6 6 9 schriftl. 90 Min.
Biologie der Organismen
3.Bi.2 | Allgemeine Biologie II: \% 1-6 2 3 schriftl. 90 Min.
Zellbiologie
3.Bi.3 | Allgemeine Biologie III: \% 1-6 3 4 schriftl. 60 Min.
Genetik
3.Bi.4 | Botanischer Grundkurs flr P 1-6 4 4 schriftl. 60 Min.
Lehramtsstudierende
3.Bi.5 | Humanbiologie V+P | 1-6 4 5 schriftl. 60 Min.
3.Bi.6 | Okologie \Y 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.
3.Bi.7 | Zoologischer Grundkurs fur P 1-6 4 4 schriftl. 60 Min.
Lehramtsstudierende
Wahlpflichtmodule/-facher (Aus folgender Liste sind 4 Credits zu erbringen)
Nr. Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credits | Priifungs-| Prifungs-
SWS art dauer
v .UP
3.Bi.8 | Genetikpraktikum P 6 4 4 schriftl. 60 Min.
3.Bi.9 | Mikrobiologiepraktikum P -6 4 4 schriftl. 60 Min.
3.Ch. Chemie (insgesamt 36 Credits)
Pflichtmodule/-facher
Nr. Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credi| Prufungs- | Prifungs-
SWS ts art dauer
vV UP
3.Ch. | Anorganische Chemie 1 wird durch das Modul 2.5 abgedeckt
1
3.Ch. | Anorganische Chemie 2 V+U+P | 1-6 4 5 schriftl. 90 Min.
2
3.Ch. | Organische Chemie 1 wird durch das Modul 2.6 abgedeckt
3
3.Ch. | Organische Chemie 2 V+U 1-6 2 3 schriftl. 90 Min.
4
3.Ch. | Physikalische Chemie 1 V+U+P | 1-6 6 7 schriftl. 90 Min.
5
3.Ch. | Physikalische Chemie 2 V+U 1-6 2 3 schriftl. 90 Min.
6




Wahlpflichtmodule/-facher (Aus folgender Liste sind 18 Credits zu erbringen)

Nr. Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credits | Prifungs-| Prifungs-
SWS art dauer
vV UP

3.Ch. | Spurenanalytische v+U |1-6 2 3 schriftl. 90 Min.
7 Methoden in der

Anorganischen Chemie
3.Ch. | Strukturanalytische v+U |1-6 2 3 schriftl. 90 Min.
8 Methoden in der

Organischen Chemie
3.Ch. |Oberflachenanalytik in der| V+U |1-6 2 3 schriftl. 90 Min.
9 Physikalischen Chemie
3.Ch. _Software unq Datenbanken| \, .,y |1_¢ 1 1 schriftl. 60 Min.
10 in der Chemie
i-lCh- Chemie/Biochemie v+U [1-6 4 6 schriftl. | 90 Min.

und/oder folgende Vorlesungen/Ubungen des Bachelorstudiengangs Chemie an der TU Minchen:

3.Ch. | Biologie fir Chemiker V+U |1-6 3 4 schriftl. | 120 Min.
12
3.Ch. | Anorganische V+U |1-6 4 6 schriftl. | 120 Min.
13 Experimentalchemie
3.Ch. | Aufbau und Struktur V+U [1-6 4 5 schriftl. | 120 Min.
14 organischer Verbindungen
3.Ch. | Toxikologie und Spezielle V+U |1-6 2 3 schriftl. | 120 Min.
15 Rechtskunde fur Chemiker
Nach Genehmigung durch den zustandigen Prifungsausschuss kdnnen auch andere

Vorlesungen/Ubungen des Bachelor-/Master-studiengangs Chemie an der TU Minchen als

Wahlmodule/-facher gewahlt werden.

3.De. Deutsch

3.En. Englisch

3.In. Informatik (insgesamt 36 Credits)

Pflichtmodule/-facher

Nr. Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credits | Priifungs-| Prifungs-
SWS art dauer
vUupP

3.In.1 | Einfihrung i. d. Y, 1-6 4 6 schriftl. | 90-150
Informatik |

3.In.2 | Praktikum: Grundlagen der| U+P |1-6 4 5 schriftl. | 75-125
Programmierung

3.In.3 | Einfiihrung i. d. Technische | V+U |1-6 6 8 schriftl. | 120-200
Informatik

3.In.4 | Grundlagen: Algorithmen V+U |1-6 5 6 schriftl. | 90-150
und Datenstrukturen

3.In.5 | Einfihrung i. d. Informatik V+U |1-6 4 5 schriftl. | 75-125
Il

3.In.6 | Grundlagen: Datenbanken V+U |1-6 5 6 schriftl. | 90-150




3.Ma. Mathematik (insgesamt 36 Credits)

Pflichtmodule/-facher

Nr. Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credits | Priifungs-| Prifungs-
SWS art dauer
vV UP
3.Ma. | Lineare Algebra | V+U |1-6 5 6 schriftl. | 60—90 Min.
1
3.Ma. | Lineare Algebra ll V+U |1-6 5 6 schriftl. | 60—90 Min.
2
3.Ma. | Analysis | V+U |1-6 5 6 schriftl. | 60—90 Min.
3
3.Ma. | Analysis Il V+U |1-6 5 6 schriftl. | 60—90 Min.
4
3.Ma. |Analysis llI V+U |1-6 5 6 schriftl. | 60-90 Min.
5
3.Ma. | Stochastik V+U |1-6 5 6 schriftl. | 60—90 Min.
6
3.Ph. Physik (insgesamt 36 Credits)
Pflichtmodule/-facher
Nr. Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credits | Priifungs-| Prifungs-
SWS art dauer
vUPS
3.Ph. |Mathematische Methoden!| | V+U |1-6 5 6 schriftl. | 60-120
1 Min.
3.Ph. | Mathematische Methodenll | V+U |1-6 5 6 schriftl. 60-120
2 Min.
3.Ph. | Vertiefung Experimental- V+U [1-6 4 4 schriftl. 60-120
3 physik | (LB-Technik) Min.
3.Ph. | Vertiefung Experimental- V+U |1-6 4 5 schriftl. 60-120
4 physik Il (LB-Technik) Min.
3.Ph. | Physikalisches Praktikum | P 1-6 6 5 Studien- -
5 leistung
3.Ph. | Physikalisches Praktikum Il P 1-6 6 5 Studien- -
6 leistung
3.Ph. | Physikalisches P 1-6 6 5 Studien- -
7 Praktikum 111 leistung

Zum Verstandnis der ,Vertiefung Experimentalphysik | und Il (LB-Technik)" sind zuvor die Module
.Grundlagen der Experimentalphysik | und Il (LB-Technik)“ zu héren (vgl. z.B. Anlage 1 Nr. 2 der
Fachprifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Berufliche Bildung Fachrichtung Metalltechnik).

3.KR. Katholische Religionslehre




3.ER. Evangelische Religionslehre (insgesamt 36 Credits)

Pflichtmodule/-facher

Nr. Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credits | Priifungs-| Prifungs-
SWS art dauer
vVUPS
3.ER. |Biblische Theologie 1 V+U+ [1-6 6 9 schriftl. 60 - 90
1 - Geschichte Israels S Min.
- Bibelkunde des Alten
Testaments
- Exegese und Bibelkunde
des Neuen Testaments
3. Systematische V+S |[1-6 4 8 Haus- -
ER.2 |Theologie 1 arbeit
- Grundziige der Dogmatik
unter besonderer Bertick-
sichtigung des 20. Jhs.
und 6kumenischer
Fragestellungen
- Das Glaubensbekenntnis
3. Systematische V+S | 1-6 4 7 schriftl. 60 — 90
ER.3 |Theologie 2 Min.
- Geschichte der Ethik
- Grundlinien der
Sozialethik
3. Kirchengeschichte S 1-6 6 12 Haus- -
ER.4 |- Martin Luther und die arbeit
Reformation
- Entstehung der
christlichen Konfessionen
- Kirchengeschichte des 20.
Jahrhunderts
3.S0. Sozialkunde (insgesamt 36 Credits)
Pflichtmodule/-facher
Nr. Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credits | Prifungs-| Prifungs-
SWS art dauer
VUPS
Politikwissenschaft
3.S0. |Einfihrung in die ViU [1-6 4 5 schriftl. | 60 Min.
1 Politikwissenschaft und das
politische System
3.S0. |Politische Theorie U 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.
2
3.S0. |Internationale Beziehungen U 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.
3
3.S0. | Seminarin S 1-6 2 3 Prasent./ -
4 Politikwissenschaft Hausarb.
Soziologie
3.So0. |Einfihrung in die Soziologie| V+U |1-6 4 5 schriftl. 60 Min.
5
3.S0. | Soziologische Theorien U 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.
6




3.S0. |Sozialstruktur U 1-6 2 3 schriftl. 60 Min.
7
3.S0. | Seminar in Soziologie S 1-6 2 3 Prasent./ -
8 Hausarb.
Zeitgeschichte
3.So0. |Einfiihrung in die V+U |1-6 4 5 schriftl. | 60 Min.
9 Zeitgeschichte
Wahlpflichtmodule/-facher (Aus folgender Liste sind 3 Credits zu erbringen)
Nr. Modulbezeichnung Lehrform | Sem. | SWS | Credits | Prifungs-| Prifungs-
SWS art dauer
VUPS
3.S0. |Politikwissenschaft S 1-6 2 3 Prasent./ -
10 Seminar in Politik Hausarb.
3.50. | Soziologie S 1-6 2 3 Prasent./ -
11 Seminar in Soziologie Hausarb.
3.50. | Zeitgeschichte S 1-6 2 3 Prasent./ -
12 Seminar in Zeitgeschichte Hausarb.
3.Sp. Sport

Erlauterungen:

Sem. = Semester; SWS = Semesterwochenstunden; V = Vorlesung; U = Ubung; P = Praktikum; S =

Seminar

In der Spalte Prifungsdauer ist bei schriftichen und mindlichen Prifungen die Prifungsdauer in

Minuten aufgefiihrt.




Anlage 2: Empfohlener Studienplan (vgl. 8 37, Abs.4)

1. Semester Credits
Sozialwissenschaften | Grundlagen der Berufspadagogik (Einfihrung in die 6
Berufspadagogik, Grundlagen der Didaktik)
Begleitete Schulpraktische Studien (TUMpaedagogicum) -
Einfihrung in die Sozialpsychologie 3
Betriebswirtschaftslehre | (Grundlagen der BWL) 3
Berufliche Mathematik 3
Fachrichtung Physik 3
Anorg. Chemie 6
Anatomie und Physiologie 6
Summe: 30
2. Semester
Sozialwissenschaften | Begleitete Schulpraktische Studien (TUMpaedagogicum) 5
Berufliche Mikrobiologie | und Il 6
Fachrichtung Organische Chemie 9
Volkswirtschaftslehre 3
Betriebswirtschaftslehre I 3
Ernahrungslehre | 5
Summe: 31
3. Semester
Sozialwissenschaften | ggfs. Begleitete Schulpraktische Studien (TUMpaedagogicum)
Eine Veranstaltung aus den Wahlpflichtmodulen Soziologie, 2
Politologie oder Arbeitswissenschaft
Berufliche Marketing 3
Fachrichtung Kosten- und Erlésrechnung 3
Lebensmittelchemie | 4
Ernahrungslehre Il 5
Wahlpflichtmodul | 3
Unterrichtsfach 7-13
Summe: 27-33
4. Semester
Sozialwissenschaften | Soziologie (Arbeits- und Industriesoziologie) 3
Berufliche Lebensmitteltechnologie | 6
Fachrichtung Lebensmittelchemie II 8
Reinigungs- und Desinfektionstechnologie 3
Unterrichtsfach 7-13
Summe: | 27-33
5. Semester
Sozialwissenschaften | Politologie (Politik, Arbeit, Technik) 3
Berufliche Lebensmitteltechnologie |l 6
Fachrichtung Geratetechnik 6
Wirtschaftswissenschaften im Bildungsprozess 3
Werkstoffkunde und Verpackung 3
Unterrichtsfach 6-12
Summe: | 27-33




6. Semester

Sozialwissenschaften | Kommunikation, Interaktion und Konflikte in der 3
Schule

Berufliche Lebensmitteltechnologie IlI 5

Fachrichtung Wabhlpflichtmodul II 6
Bachelor's Thesis 8

Unterrichtsfach 5-11

Summe: | 27-33

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Akademischen Senats der Technischen Universitat
Miinchen vom 2. April 2008 sowie der Genehmigung durch den Prasidenten der Technischen
Universitat Minchen vom 14. August 2008.

Minchen, den 14. August 2008
Technische Universitat Miinchen

Wolfgang A. Herrmann
Prasident

Diese Satzung wurde am 14. August 2008 in der Hochschule niedergelegt; die Niederlegung wurde
am 14. August 2008 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gemacht. Tag der Bekanntmachung
ist daher der 14. August 2008.



	Vom 14. August 2008 
	Inhaltsverzeichnis: 
	I. Allgemeine Bestimmungen 
	II. Bachelorprüfung 
	 
	III. Schlussbestimmung 
	Geltungsbereich, akademischer Grad, verwandte Studiengänge  
	Qualifikationsvoraussetzungen 




	Studienbegleitendes Prüfungsverfahren  
	 
	(2) Auf Antrag des Studierenden und mit Zustimmung der Prüfenden können bei deutschsprachigen Lehrveranstaltungen Prüfungen in englischer Sprache abgelegt werden. 
	Multiple-Choice-Verfahren 
	Studienleistungen 

	(1) Die Wiederholung von Prüfungen ist in § 24 APSO geregelt. 
	 
	(1) Die Bachelorprüfung umfasst: 
	III.   Schlussbestimmung 



